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Brandenburg kämpft gegen häusliche
Gewalt: Mehr Frauenhäuser in Sicht!

Brandenburg fordert mehr Schutzplätze für Frauen gegen
häusliche Gewalt und plant Investitionen zur Umsetzung

des Gewalthilfegesetzes.

Brandenburg, Deutschland - In einem dringenden Appell hat
die Frauen- und Gleichstellungsministerin Britta Müller
(parteilos) bei der Konferenz der Gleichstellungsminister in
Essen mehr Unterstützung für Frauenhäuser gefordert.
Brandenburg möchte vom Bund zusätzliche Investitionen für den
Bau neuer Frauenhäuser sowie die Modernisierung bestehender
Einrichtungen erhalten. Diese Maßnahmen sind notwendig, um
den steigenden Anforderungen an Schutz- und Beratungsstellen
gerecht zu werden. Laut einem Bericht von maz-online.de
plant der Bund zudem, ab 2032 Gelder in Höhe von 2,6
Milliarden Euro zur Verfügung zu stellen, um die Umsetzung des
Gewalthilfegesetzes zu unterstützen, welches bis 2027 in den
einzelnen Bundesländern umgesetzt werden soll.

https://www.maz-online.de/brandenburg/brandenburg-mehr-hilfe-fuer-frauen-bei-haeuslicher-gewalt-und-plaetze-in-frauenhaeusern-PIISUOAIMJC2NIAEVWTXJVZUKU.html


Derzeit existieren in Brandenburg 17 Frauenhäuser mit
insgesamt 298 Plätzen, sowie vier Schutzwohnungen und drei
Beratungsstellen. Dennoch zeigt die Realität, dass im Jahr 2022
etwa 112 Frauen nicht in ein Frauenhaus aufgenommen werden
konnten, was auf einen akuten Platzmangel hinweist. Besonders
betroffen sind Frauen mit Haustieren oder solche, die von
Suchterkrankungen betroffen sind. Diesbezüglich hat Catrin
Seeger, Leiterin des Frauenhauses in Rathenow, mehr
Unterstützung gefordert.

Die Notwendigkeit von
Interventionsprojekten

Um die akute Bedrohung von Frauen zu bekämpfen, sollen zwei
Pilotprojekte zur Interventionsarbeit starten. Diese sollen Frauen
innerhalb von 24 Stunden unterstützen, auch wenn sie keinen
Platz in einem Frauenhaus suchen. Statistiken zeigen, dass
häusliche Gewalt ein wachsendes Problem darstellt: Im Jahr
2024 wurden in Brandenburg 6.790 Straftaten im
Zusammenhang mit häuslicher Gewalt registriert, was einen
Anstieg um 465 Fälle im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Für
viele ist der Zugang zu schnellen und effektiven Hilfsangeboten
entscheidend, da mehr als 181.000 Frauen in Deutschland 2023
von häuslicher Gewalt betroffen waren.

Das Hilfetelefon “Gewalt gegen Frauen” ist rund um die Uhr
unter der kostenlosen Nummer 116 016 erreichbar. Auf dieser
Hotline erhalten Betroffene anonyme, vertrauliche und
barrierefreie Beratung in 18 Fremdsprachen. Dies ist ein
unverzichtbares Angebot, das Frauen auch in belastenden
Situationen helfen kann. Darüber hinaus bietet die Webseite 
frauenhauskoordinierung.de umfassende Informationen zur
Suche nach Frauenhäusern und Beratungsstellen in
Deutschland, einschließlich ihrer Barrierefreiheit und
Aufnahmekapazitäten.

Gesellschaftliche Herausforderungen

https://www.frauenhauskoordinierung.de/arbeitsfelder/rechtsanspruch-auf-schutz/gewalthilfegesetz


Die Problematik der Gewalt gegen Frauen ist weit verbreitet und
bleibt oft im Dunkelfeld verborgen. Studien belegen, dass viele
Betroffene aus Angst, Scham oder aufgrund sozialer Normen
keine Anzeige erstatten. Die Polizei führt zwar regelmäßig
Statistiken über gemeldete Fälle, doch die Dunkelziffer ist oft
viel höher. Statista weist darauf hin, dass Frauen in
Deutschland häufig in der Statistik als Opfer von häuslicher
Gewalt auftreten – im Jahr 2023 waren etwa 71% der 256.000
Opfer weiblich.

Ein weiteres Ziel der aktuellen Kampagnen der
Gleichstellungsminister ist es, gezielt Männer anzusprechen und
gegen Gewalt an Frauen zu sensibilisieren. Zudem ist geplant,
eine Informationskampagne gegen frauenfeindliche Inhalte im
Internet zu starten. Diese Anstrengungen sind nicht nur
notwendig, sondern auch von elementarer Bedeutung, um
langfristig ein Bewusstsein für das Thema zu schaffen und
Veränderungen in der Gesellschaft herbeizuführen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es an der Zeit ist, die
Stimmen der Betroffenen ernst zu nehmen und gemeinsam an
Lösungen zu arbeiten. Die Notwendigkeit zusätzlicher Plätze in
Frauenhäusern und die Implementierung neuer Hilfsangebote
sind nur einige der Schritte, die unternommen werden müssen,
um Frauen in Not zu unterstützen.
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